Estrichzusatzmittel Temporex

Gebrauchsanleitung
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Uber diese Gebrauchsanleitung

1 Uber diese Gebrauchsanleitung

1.1 Zielgruppen

Fir dieses Dokument bestehen Schutzrechte, weitere Informationen
erhalten Sie unter viega.de/rechtshinweise.

Die Informationen in dieser Anleitung richten sich an folgende Personen-
gruppen:

B Heizungs- und Sanitarfachkrafte bzw. unterwiesenes Fachpersonal
B Estrichleger

Flr Personen, die nicht Gber die o.a. Ausbildung bzw. Qualifikation ver-
figen, sind Montage, Installation und gegebenenfalls Wartung dieses
Produkts unzuldssig. Diese Einschrankung gilt nicht fir mégliche Hin-
weise zur Bedienung.

Die Verwendung von Viega Produkten muss unter Einhaltung der allge-
mein anerkannten Regeln der Technik und der Viega Gebrauchsanlei-
tungen erfolgen.

1.2 Mitgeltende Unterlagen

B Sicherheitsdatenblatt Estrichzusatzmittel Temporex geman
1907/2006/EG

Das Sicherheitsdatenblatt finden Sie auf der entsprechenden Produkt-
seite im Online-Katalog.

1.3 Kennzeichnung von Hinweisen

Estrichzusatzmittel Temporex

Warn- und Hinweistexte sind vom Ubrigen Text abgesetzt und durch
entsprechende Piktogramme besonders gekennzeichnet.

GEFAHR!
Dieses Symbol warnt vor méglichen lebensgefahrlichen Ver-
letzungen.

WARNUNG!
Dieses Symbol warnt vor méglichen schweren Verlet-
zungen.

> P

VORSICHT!
Dieses Symbol warnt vor moglichen Verletzungen.

>
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° Uber diese Gebrauchsanleitung
viega

HINWEIS!
0 Dieses Symbol warnt vor méglichen Sachschéden.

ﬂ Hinweise geben lhnen zusétzliche hilfreiche Tipps.
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m Produktinformation

2 Produktinformation

21 Normen und Regelwerke

Regelwerke aus Abschnitt: Bestimmungsgemé&Be Verwendung

Geltungsbereich / Hinweis Fir Deutschland geltendes Regel-
werk

Zement- und Calziumsulfat-Heiz- DIN EN 13813

estriche

Estriche im Bauwesen DIN 18560

Installation von FuBbodenhei- DIN EN 1264-4

zungen

Regelwerke aus Abschnitt: Richtrezepturen

Geltungsbereich / Hinweis Fiir Deutschland geltendes Regel-
werk

Zement / Zementzusammenset- EN 197-1

zung

Gesteinskérnung DIN EN 206-1
DIN 1045

Regelwerke aus Abschnitt: Entsorgung

Geltungsbereich / Hinweis Regelwerk

Entsorgung als Bauschutt Abfallschlissel TA-Abfall: 31 309

2.2 Sicherheitshinweise

GEFAHR!
Verursacht Hautreizungen und schwere Augenschaden

Vermeiden Sie Beriihrungen mit den Augen und der Haut.
— Bei Beriihrungen mit den Augen, diese mehrere Minuten
mit Wasser griindlich abspdilen.

— Entfernen Sie nach Mdglichkeit vorhandene Kontakt-
linsen.

— Konsultieren Sie erforderlichenfalls einen Arzt.
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Produktinformation

GEFAHR!
Gesundheitsgefahr!
Darf nicht in die Hande von Kindern gelangen.

HINWEIS!
o Beachten Sle die Uiblichen VorsichtsmaBnahmen beim
Umgang mit Chemikalien.

— Schutzen Sie sich mit Arbeitskleidung und Hand-
schuhen.

— Tragen Sie Augenschutz und Gesichtsschutz.

23 BestimmungsgemaBe Verwendung

Zusatzmittel zur Herstellung von Zementestrichen fir den Einsatz in
FuBbodenheizungen, siehe auch & ,Regelwerke aus Abschnitt: Bestim-
mungsgemélBe Verwendung*® auf Seite 6. lerbessert die Estrichgtlite und
bindet schneller ab.

Systemkomponente fiir CE-Moértel CT - C25 - F = 4.

Die Estrichfestigkeiten hdngen im Wesentlichen von der sachgemaBen
Mértelzusammensetzung, der handwerklich fachgerechten Verlegung
und der Sorgfalt der Nachbehandlung ab.

24 Eigenschaften und Wirkungsweise

Estrichzusatzmittel Temporex

Estrichzusatzmittel Temporex reduziert den Bedarf an Zugabewasser
und bewirkt zugleich eine Erhéhung der Geschmeidigkeit des Frisch-
mortels. Die Verringerung des Wasseranteils im Frischmortel bewirkt
neben einer schnelleren Austrocknung auch eine Erhéhung der Bie-
gezug- und Druckfestigkeit.

Zusatzmittel werden mit dem Ziel eingesetzt, Plastifizierung, Pumpfahig-
keit, Abbinde-, Erhartungs- und Trocknungsverhalten glinstig zu beein-
flussen. Sie sind kein Ersatz flir ungeeignete oder fehlerhafte Zusam-
mensetzung eines Estrichmoértels.

Die Trocknungszeit ist im Wesentlichen von der Estrichdicke, der Menge
an Zugabewasser und den Klimabedingungen abhangig. Bei Verwen-
dung von Estrichzusatzmittel Temporex, dirfen dem Estrich keine wei-
teren Zusatzmittel beigefligt werden.

HINWEIS!

o Die Restfeuchte des Heizestrichs ist vor Beginn der Boden-
belagsarbeiten vom nachfolgenden Handwerker (i. d. R.
Bodenleger) zu kontrollieren (CM-Messung).
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Produktinformation

2.5 Technische Daten

Verbrauch 300 g/m? bei 45 mm Rohriberde-
ckung und bis zu 2 kN/m?

Abbindezeitraum 10 Tage

Begehbar nach 2 Tagen
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° Handhabung
viega

3 Handhabung

3.1 Transport und Lagerung

Bei Transport und Lagerung beachten:

B Frostfrei und ohne direkte Sonneneinstrahlung lagern.

B im geschlossenen Kanister ab Produktionsdatum bis zu zwdlf
Monate lagerfahig.

B Vor Gebrauch aufriihren bzw. aufschiitteln.
B Lieferform: 10-kg-Kunstoffkanister

3.2 Richtrezepturen

HINWEIS!

o Bei allen Zementarbeiten empfehlen wir die Hande (mit fett-
haltiger Hautschutzcreme oder Schutzhandschuhe) entspre-
chend dem gultigen Gesundheits- / Arbeitsschutz zu
schitzen.

Ausgangsstoffe
Zement CEMI132,5R

Gesteinskérnung ©  0/8 mm, Sieblinie A/B

Wasser Leitungswasser
Zusatzmittel Estrichzusatzmittel Temporex
Dosierung 2-3 % vom Zementgewicht

Mischungsverhalnis Zement (Korngemisch): ca. 1:5-1:6 (M-Teile)
(50 kg Zement : ca. 275 kg Zuschlag)

Zementgehalt: > 280-300 kg/m?
Gesteinskornung: ca. 1680-1700 kg/m?3

" gemiB geltenden Richtlinien, siehe & ,, Regelwerke aus Abschnitt:
Richtrezepturen” auf Seite 6

Reihenfolge der Dosierung (Zugabe im 200 | Zwangs- oder Férdermi-

scher)
Gesteinskérnung 0/8 1/3
Zement CEM | 32,5 R 50 kg
Estrichzusatzmittel Temporex 1-1,25|
Anmachwasser ca. 10|
Gesteinskérnung 0/8 ca. 2/3

Estrichzusatzmittel Temporex 9von 10



° Handhabung
viega

Anmachwasser (je nach Eigen- 5-101
feuchte des Zuschlags)

Mértelkonsistenz plastisch bis steif

3.3 Entsorgung

Produkt und Verpackung in die jeweiligen Materialgruppen (z. B. Papier,
Metalle, Kunststoffe oder Nichteisenmetalle) trennen und geman der
national gultigen Gesetzgebung entsorgen.

Reste mit Zement mischen und nach Aushéartung gemaB geltenden
Regelwerken als Bauschutt entsorgen, siehe auch & , Regelwerke aus
Abschnitt: Entsorgung*” auf Seite 6. Die Verpackung kann nach der Rei-
nigung wiederverwendet oder stofflich verwertet werden.

Estrichzusatzmittel Temporex 10 von 10



	Inhaltsverzeichnis
	1Über diese Gebrauchsanleitung
	1.1Zielgruppen
	1.2Mitgeltende Unterlagen
	1.3Kennzeichnung von Hinweisen

	2Produktinformation
	2.1Normen und Regelwerke
	2.2Sicherheitshinweise
	2.3Bestimmungsgemäße Verwendung
	2.4Eigenschaften und Wirkungsweise
	2.5Technische Daten

	3Handhabung
	3.1Transport und Lagerung
	3.2Richtrezepturen
	3.3Entsorgung


